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Sieben Tage 
Roster.
Hol sie dir.
Alle Veranstaltungen in der App.

| THEATERHAUS JENA |

Verwurzelt am 
Theaterhaus

Eines scheint sämtliche Kultur-
schaffende, die jemals mit dem 
Theaterhaus Jena zu tun hatten, 
zu einen: Alle zeigen sich auch 
Jahre später noch beeindruckt 
von der Energie des Hauses und 
dem freien Geist, der durch das 
Theater der Saalestadt schwebt. 
Kreativität, Mut und Neugier sind 
nur einige Schlagworte, die immer 
wieder fallen, wenn man sich mit 
ehemaligen Akteuren über das 
Haus unterhält.

40 JAHRE THEATER
So ist es auch bei Rainer Frank. 

Der Schauspieler war 1991 Grün-
dungsmitglied des damals frisch 
entstandenen Theaterhauses in 
Jena und bis 1995 im Ensemble. 
»Es ist natürlich schwer, die alte 
Zeit wieder zu reproduzieren, aber 
die Tage waren wild und voller 
Arbeit, verbunden mit viel Provi-
sorium und einer großen Euphorie. 
Und immer hatten wir Sorge, dass 
es nach zunächst zwei geplanten 
Jahren nicht weitergehen würde.« 
Diesen Kummer konnte der Thea-
terhaus-Stab glücklicherweise ab-
legen, als 1993 mit der Gründung 

einer gemeinnützigen GmbH der 
Spielbetrieb auch in die Zukunft 
hinein gewährleistet wurde. 

Ab diesem Zeitpunkt wurde 
auch die Schweizer Schauspiele-
rin Angela Hausheer Ensemblemit-
glied. »Ich habe bereits am Haus 
vorgesprochen, als noch gar nicht 
klar war, wie es überhaupt wei-
tergeht. Als Schweizerin fand ich 
die Gründung des Theaterhauses 
in dieser politischen und gesell-
schaftlichen Ausnahmesituation 
des wiedervereinten Deutschlands 
unglaublich aufregend, da wollte 
ich dabei sein. Die Anfangsjahre 
hatten etwas Anarchisches und 
habe mich voll auf Jena eingelas-
sen. Am Ende blieb ich bis 1997 
Ensemblemitglied.«

Aber eine Person war schon 
vorher da: Andrea Hesse. Die stu-
dierte Theaterwissenschaftlerin 
begann ihre Arbeit 1985 am The-
ater Jena als Ankleiderin und be-
gleitete den Werdegang des nach 
der Wende entstandenen Thea-
terhauses vom ersten Tag an als 
Pressesprecherin. 40 Jahre Theater 
in Jena also, umrahmt vom Abriss 
des maroden Zuschauerhauses 

40 JAHRE LANG ARBEITETE ANDREA HESSE am Th eater 
in Jena, über 30 Jahre davon als Pressesprecherin des 
Th eaterhauses. Sie kennt nicht nur jeden Winkel des 
Gebäudes, sondern auch alle Th eaterschaff enden, die 
jemals in Jena aktiv gewesen sind. Am Ende des Früh-
jahrs hat sie sich in den Ruhestand verabschiedet und 
erzählt in »Wenn das Haus atmet – Ein Raumpoem für 
das Th eaterhaus Jena« die Geschichte des Hauses aus 
ihrer Sicht.
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1987, mittlerweile sechs Leitungs-
wechseln am jetzigen Theaterhaus, 
einer riesigen Sanierung, bunten 
Sommerspektakeln und schier 
unzähligen Theaterschaffenden — 
was es da alles zu erzählen gibt! 
Genau das dachten sich auch 
Rainer Frank und Angela Haus-
heer und bringen nun, da  Andrea 
Hesse sich in den Ruhestand ver-
abschiedet hat, die Sichtweise 
der »guten Seele des Theaterhau-
ses« in einem Erzählstück auf die 
Bühne. »Uns hat vor allen Dingen 
interessiert: Wie sieht die Perspek-
tive von Andrea aus, die sämtliche 
bisherigen Transformationsprozes-
se des Theaterhauses miterlebt 
hat? Wie gelang es ihr, sich immer 
wieder auf neue Personen und 
Ideen einzulassen? Und wie ist es 
eigentlich, wenn man quasi mit 
dem Theaterhaus verwurzelt ist?«, 
gibt Rainer Frank einen Ausblick 
auf den Abend.

STUNDEN AN GESPRÄCHEN
Andrea Hesse begann Ende 

Januar, ihre Arbeit als Pressespre-
cherin nach und nach an ihren 
Nachfolger Marcus Gränz zu über-
geben und blieb anschließend 
noch einige Wochen am Theater-
haus, um das hauseigene Archiv 
aufzubereiten. »In dieser Zeit ha-
ben wir Andrea gut einen Monat 
lang begleitet und dabei insgesamt 
15 Stunden an Gesprächen gesam-
melt. Darin spricht sie sowohl 
als Mitbegründerin des Hauses 
als auch als Zeitzeugin. Mit die-
sem Material haben wir eine Au-
dioerzählung gebaut, die am 19. 

September auf der Hauptbühne 
des Theaterhauses zu hören sein 
wird«, erklären Angela Hausheer 
und Rainer Frank unisono. Für 
das Raumpoem hat der Musiker 
Leo Bachmann mit Sounds des 
Schweizer KONTRA-Trios eine mu-
sikalische Komposition geschaffen. 
Videosequenzen, die in Zusam-
menarbeit mit dem Kameramann 
Tobias Haupt und dem Videodesi-
gner Jürgen Salzmann entstanden 
sind, ergänzen den Abend.

Wer Andrea Hesse kennt, weiß 
um ihre Bescheidenheit. Bei ihr 
stand und steht das Theaterhaus 
im Vordergrund — und so ist das 
Erzählstück nicht ihre persönliche 
Geschichte, sondern die Geschich-
te des Hauses in der Zeit ihres 
Wirkens an den Bühnen der Stadt. 
Zudem erfährt das Raumpoem 
eine Fortsetzung am 20. Septem-
ber um 15 Uhr: In der Vernissage 
»Vom Goldenen Engel zum Thea-
terhaus-Engel — Eine akustische 
Shortstory« wird am Theaterhaus 
feierlich eine Plakette eingeweiht, 
deren besonderer Clou ein QR-
Code ist. Einmal ausgelesen er-
zählt dieser die Geschichte des 
Theaterhauses — diesmal aber aus 
rein historischer Perspektive.  MST

»Wenn das Haus atmet — 
ein Raumpoem«
19.09.2025, 20 Uhr, 
Theaterhaus Jena
Weitere Veranstaltungen 
im September sowie 
Tickets unter: 
www.theaterhaus-jena.de

ANGELA HAUSHEER UND RAINER FRANK VERABSCHIEDEN ANDREA 
HESSE (Mitte) mit einem Raumpoem in den Ruhestand


